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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 128
Berathungspartie geſpielt auf dem Magdeburger Schachfeſt

am 23 Auguſt 1886
Magdeburgiſche Zeitung vom 26 Auguſt
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9 Durch dieſen Zug verliert Schwarz einen Bauern f7 s mußte ge

ſchehen da der Bauer ſpäter doch nach o geht
Auf Lg 5 olgt 14 Dg3 g7 Le7 6 15 Dg7 h
Die Kowhinat on 74 Tdl el würde an Le2 ell ſcheitern da nun

16 W 87 mit der Drohung f5 f6é du ch Ths g8 w erkungslos wird
warz beabſichtigte durch Des F7 den Damentauſch zu erzwingen was

durch dieſen Zug verhindert wird S
Weiß eröffnet einen Bauernſturm auf die Kön gsſeite während Schwarz

einen r ngriff gegen die Damenſeite richtet
Der Springerzug iſt zur Deckung des Bauern s nöthig da ſonſt Bauer

85 micht vordrngen kann es droht und folgt auch Ths bö
Eadlich iſt die Gelegenheit da den vierten Bauern vorzuſchicken

Zieht Weiß 23 ai h ſo folgt Sach mit ſiegre chem Spiele für
warz da So4 a3 äußerſt bedrohnch iſt

Weiß beſetzt mit dem Thurm die Linie um den wirkungsvollen Zug
L42 f4 nebſt Dd4 de ausführen zu können

pae er h6 Tos c2 38 Tann n g8 39b Kbl al T a und echwarz macht die Partieunentſchieden

Kleine Mittheilungen
Aus London Burn welcher in London den zweiten in Nottinghamn Preis erſtritt wurde in London von Macengzie demnächſt von

nsberg einem Wet kampf herausgefordert D e erſtere Heraus forderung
er an die ger e lehnte er ab und zwar wie das Wittenger rieb att in ſeiner achſpalte berichtet mit dem Hinweis auf den

der beiderſeitigen Reſultate in den beiden letzten Turnieren Wir
hierin eine unberechtigte Ueberhebung Gunsber gewann 1885 in

s während Blackburne Mackenzie und Maſon abge
von deutſ eiſtern mi W und iſt dem neuen Preisträger

ebenbürdig Würde Herr Burn eine etwaige Herausforder
S der in London hinier Ginsbeig zurückblieb in Nottingham
nan unter gleicher en e t haben Der5 ackenzie blieb unentſchieden M gewann die erſten 4 Par

B gleichfalls 4 und 2 wurden remis
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Herr Paul Haſſe deſſen zweizügiges Selbſtmatt wir in voricher Woche
als Nr 209 brachten lebt nicht wie wir dem Brünner Beobachter
folgend irrthümlich angaben in Halle ſondern in Schwerin

Paul Morphy s ſchachlicher Nachlaß wurde am 25 Juni zu
New Orleans verſteigert Es befand ſich darunter ein prächtiges Schach
ſpiel von reinſtem Gold und Silber ein Ehrengeſchenk der erſten Bürger New
Yorks daſſelbe brachte 1550 Dollars auf

Räthlel
Charade

Von Julie H in S
Die erſt e ſagt man wohl von Bergen

Und Thürmen aber nie von Zwergen
Die zweite eilt mit leiſem Schritt
Und zieht uns unaufhaltſam mit
Gar ge ne feiert jede Maird
Das Ganze mal im weißen Kleid

Logogriph
Von n

Kennſt du mich wohl Jch ſt in jedem Menſchen
In jeder Pflanze und in jedem Thter
Und wer ſich von der Welt zurückgerogen
Wer Sünde that der ſitzet auch in mir
Veränderſt du alsdann das erſte Zeichen
Der Klang des Wortes bleibt ſich daei gleich
So wirſt du es alsbald daduſch erreichen
Daß eine Stadt ſich zeigt im Deutſchen Reich

Arithmogriph
Von S

weibl Name

e seutſcher Flu
Werb

12 7 65 3 Elephantenzahn
Dichter

Gebäck

berühmte Jüdin
Stadt in der Prov Sachſen
männl Vorname

9 6 811 16 8 Stadt in Thüringen
8 amerikaniſcher Feldherr

Die Anfangs und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen ergeben den
Anfang eines Chorals

Buchſtabenverfſetzräthſfel
Von Frau v F in Köſen

Aus folgenden 20 Worten
Genua Reval Ienau Meier Norma Salem Unart schief Orleans

Eton Ganges Seil Geiserich schäartig Patras Macrone Sahne
Schwein leise frei

n 20 Wörter neu zu bilden beren Anfangsbuchſtaben ein Sprichwort er
geben
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Die 12 leeren Felder der Figur ſind mit je einem Buchſtaben ſo auszufüllen
daß die ſechs wagerechten Reihen bekannte Wörter ergeben

Dieſe Reihen aber in anderer Folge be eſchnen
1 ein Muſikinſtrument 2 eine Fabrikſtad der Provinz Sachſen 3 einBrennmaterial 4 eine frühere ſpan ſche Silbermünze 5 einen berühmten

Mediziner 6 einen deutſchen Literarhiſtorſker
Die Anfangs bez Endbuchſtaben dieſer Wörier von oben nach unten bez
henen nach oben geleſen nennen alsdann einen berühmten Afrika
eiſenden

Auflöſungen folgen in nächſter Nummwer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Numpes
Des Logogriphs Oper Opfer
Des Homonyms Fügel
Des Anagramms Roman Norma

Sür die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Blätter für Belehrung und Unterhaltung

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
Vo 38 Halle a d Sonntag 19 September 1886

Jnhalt Walachiſche Bauern und Sitten im Banat Von Müller aus Guttenbrunn Kerner Anekdoten Ueber Filigran Von R Raab Schluß
Land und Haüswirthſchaft Fiſchteiche Die Nutzviehhaltung im Deutſchen Reiche Abhüten von jungem Klee Gegen die läſtigen Schaben Schwaben
Blatta Schach Räthſel Feuilleton Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Walachiſche Bauern und Sitten im Vanagt

Von Müller aus Guttenbrunn
Das Haus brennt und die Alte kämmt ſich, lautet ein

ungemein charakteriſtiſches Sprichwort der Bangater Walachen
Damit iſt die Faulheit dieſes Volkes und die Putzſucht der
walachiſchen Frauen gekennzeichnet Die Walachinnen ſind
Meiſterinnen in Toilettekünſten und es gehen geheime Rezepte
unter ihnen von Hand zu Hand nach welchen ſie ſich ſelbſt
ihre SchönheitsTinkturen bereiten Und ſie hätten das wahr
haftig nicht nöthig denn unter keinem Volke vielleicht findet
man im Durchſchnitt ſo viele wohlgebildete anmuthige ja
ſchöne Frauengeſtalten wie bei den Walachen Es ſind meiſt
hohe ſchlanke Geſtalten mit vollen runden Armen und einer
dem Auge wohlthuenden keuſchen Fülle der Büſte Die Kopf
bildung iſt oft von klaſſiſchem Schnitt das Geſicht meiſt ein
untadelhaftes Oval mit einer ſtreng römiſchen Naſe Doch
das Schönſte in dieſen Geſichtern iſt gewöhnlich das lebhafte
und doch milde ſcheue Auge faſt immer von dunkler Farbe
beſchattet von langen ſchwarzen Wimpern Nicht zuletzt dürfen
die üppigen Haare die zarte Haut der Walachin und ihr
kleiner mit geſunden kräftigen Zähnen geſchmückter Mund
genannt werden deſſen brennend rothe Lippen mit der friſchen
Farbe der Wangen konkurriren Wie Milch und Blut ſieht
ſo ein walachiſches Mädchen aus das in einem einfachen
Hemde in der Welt herumläuft und nur zum Schmuck vorn
und hinten eine ſelbſtgewirkte nach uralten Muſtern gefertigte
Schürze aus Wolle trägt Leider ſind die walachiſchen Frauen
thöricht genug ſchon in früheſter Jugend mit Schminken und
Tinkturen ihre Geſichter ſo zu verunſtalten daß ſie dieſe

Hilfsmittel gewöhnlich ſpäter ſehr nothwendig brauchen Es
giebt nichts Begehrenswertheres als ein junges walachiſches
Mädchen nichts Pikanteres als ein reifes geſchmücktes wala
chiſches Weib aber es giebt auch nichts Abſtoßenderes auf
Erden als eine häßliche alte Walachin an der die Toilette
künſte bereits anfangen zuſchanden zu werden Nicht um
ſonſt heißt es im Volksmunde einer alten Walachin früh

morgens zuerſt begegnen bedeute ein großes Unglück es
könnte getroſt heißen das iſt ein Unglück Ich bin feſt davon
überzeugt daß dieſe verwüſteten alten Geſichter nicht wenig
dazu beigetragen haben den Hexenglauben bis auf unſere
Tage im Volke zu erhalten

Das walachiſche Mädchen gilt für ſittſam Es genießt
weniger Freiheit als das deutſche und unterſteht einer ſtrengern
Kontrolle von ſeiten ſeiner Angehörigen als das walachiſche
Weib Das deutſche Mädchen im Banat iſt ganz ſeinem
guten Genius überlaſſen ſein Verkehr mit den Burſchen iſt
ein faſt unbeſchränkter es geht zu Tanz und anderen geſelligen
Vergnügungen auch bei Nacht ſtets allein ſobald daſſelbe
jedoch unter die Haube gekommen ändert ſich das alles Bei
den Walachen iſt das umgekehrte der Fall Die Mädchen
dürfen nur bei Tage geſelligen Verkehr mit den Burſchen
pflegen und ſobald es dunkel wird müſſen ſie den Tanzboden
verlaſſen um den verheiratheten Frauen Platz zu machen
Jn manchen Gegenden mit gemiſchter Bevölkerung bekleiden
ſich die walachiſchen Frauen bei ſolchen Gelegenheiten auch mit
Röcken und miederartigen Leibchen wie die deutſchen doch

ſtets nur in Stoffe von ſchreiendſter Farbe Man kann ſicher
ſein daß in ſolchen Gegenden die Schranken die der orthodoxe
Walache um ſein Haus gezogen durchbrochen Wenn Deine
Tochter ſich ihres Hemdes ſchämt dann ſchämſt Du Dich bald
auch ihrer Seidenkleider, heißt ein Sprichwort daß die Sitt
ſamkeit der Mädchen dahin iſt und die Weiber in noch üblerem
Rufe ſtehen als unter gewöhnlichen Verhältniſſen Ein ſchönes
Hemd iſt für den echten Rumunj das IJdeal einer vollkomme
nen weiblichen Toilette und außer einem bunten Gürtel an
welchem die geſtickten Schürzen ſeiner Holden befeſtigt ſind
duldet er nur noch an Feſttagen ein wollenes Leibchen an ihr
Die Muſter nach welchen die Walachinnen ihre Hemden und
Schürzen ſticken ſind ſo mannichfaltig und charakteriſtiſch
daß Kenner derſelben das Heimathsdorf jeder einzelnen

Titeratur und Runlt
Einige Schriften erbaulichen Charakters aus dem Verlag von

Perthes in Gotha dürfen wir den Leſern um ſo mehr empfehlen
als ſie durch die Bedentung ihrer Verfaſſer und den Werth ihres
Jnhaltes ſich über andere gleichartige Schriftwerke erheben und
ſich zum Gebrauch in der Familie trefflich eignen 1 Predigten
von Kingsley dem berühmten Verfaſſer der Hypatia Jm
Jahr 1884 erſchienen ſeine Dorſpredigten denen jetzt der vor
liegende Band Stadt und Landpredigten nachgefolgt iſt
Originell und geiſtvoll tritt der Verfaſſer auch hier uns entgegen
frei und ungezwungen zieht er die verſchiedenſten Lebensgebiete
und Aufgaben in das Licht der chriſtlichen Betrachtung weniger
das dogmatiſche als das praktiſche Chriſtenthum betonend Viel
weniger an feſte homiletiſche Formen gebunden als es bei uns
üblich iſt frei vom ſog Kanzelton weiß er ſeine Hörer und Leſer
zu feſſeln das Herz zu ergreifen und den Willen zu bewegen
Auch in Deutſchland werden dieſe Predigten eine dankbare Ge
meinde finden 2 Von demſelben Verfaſſer rührt eine von der
Wittwe deſſelben veranſtaltete Sammlung Aus der Tiefe
Worte für die Betrübten worin kurze Sentenzen und Betrach
tungen namentlich für Gebeugte Angefochtene Leidende aus
Predigten Manuſcripten und Briefen Kingsleys zuſammengeſtellt
ſind ein Quell reicher Erfriſchung für Leidensſtunden
3 Weſentlich deſſelben Jnhalts ſind die Evangeliſchen Troſt

worte für Kranke und Leidende, 25 bibliſche Betrachtungen für
die Krankenſtube vorzüglich geeignet offenbar von einer Ver
faſſerin welche ſelbſt durch die Schule des Leidens hindurchge

angen iſt denn die eigenthümlichen Zuſtände die Fragen undBogen finden hier verſtändnißvolle Berückſichtigung und Löſung

4 Jn 5 Auflage bereits liegt W Baur s Beicht und Com
munionbuch vor welches wegen der ſchlichten und warmen die
Herzen anſprechenden Weiſe die dem Verfaſſer eigen iſt für den
bezeichneten Zweck ſich vollauf bewährt hat und als ſchöne Mit
gabe an junge Chriſten beſondere Empfehlung verdient 5 End
lich weiſen wir hin auf die in der Auguſtinerkirche zu Gotha ge
haltene Antrittspredigt des jetzigen Generalſuperintendenten
Gothas F Kretſchmer über Röm 1,16 Jch ſchäme mich des
Evangeliums von Chriſto nicht Der Nachfolger des weitbe
kannten Schwarz zeig ſich in dieſer Predigt als ein evangeliſch
milder weitherziger verſöhnlicher und doch poſitiver Proteſtant
der in der ſchwierigen Stellung welche er einnimmt gewiß
permittetzrd ind vereinigend zum Segen der dortigen Landeskirche

irken wirdws Aerztliche Sprechſtunden Zeitſchrift für naturgemäße
Geſundheits und Krankenpflege von Dr Paul Niemeyer
Sanitätsrath und Arzt des Hygieniſchen Vereins zu Berlin
Zweite Folge 6 und,7 Band 320 und 325 S Preis jedes
Bandes 2,50 M Jena Verlag von Hermann Coſtenoble Dieſe
neueſten Veröffentlichungen des bekannten Vorkämpfers für
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Walachin anzugeben wiſſen nach einem flüchtigen Blick auf
das Muſter ihrer Stickerei Um den Hals trägt die Walachin
oft eine ganze Münzenſammlung und es giebt Stücke darunter
die manchem Numismatiker den Schlaf ſeiner Nächte und die
Ruhe ſeiner Tage rauben würden wenn er ſie ſähe denn die
abergläubiſche Walachin trennt ſich von ſolchem Schmucke nicht
Merkwürdig iſt es daß in manchen Gegenden die Walachin
von der Exiſtenz eines Strumpfes keine Ahnung hat und noch
an vielen Orten das Stricken zu den ſchwierigſten neumodiſchen
Künſten für ſie zählt Sie geht im Sommer barfuß und
trägt im Winter hohe lederne Röhrenſtiefel von hochrother
Farbe während der Mann im Sommer und Winter ſeine
Opincs, das heißt Sandalen trägt welche mit Lederriemen

an die in warme Tuchlappen gehüllten Füße befeſtigt ſind
Die Walachen zählen zu den wenigen Völkern der modernen

Welt bei denen der Tanz walachiſch Cſok ſeine urſprüng
lich religiöſe Bedeutung noch nicht ganz eingebüßt hat Dieſes
Volk tanzt z B an ſeinem größten Feſttage dem zweiten
Oſtertage welcher für den Walachen dieſelbe Bedeutung hat
wie der Allerſeelentag für den Katholiken auf geweihter Erde
auf dem Kirchhof zu Ehren ſeiner Todten Auch heißt einer
ihrer Tänze der in ſeinen Fignuren unſerer Quadrille am
nächſten kommt Hora was unzweifelhaft auf die vorchriſt
liche Abſtammung und urſprünglich gottesdienſtliche Bedeutung
dieſes Tanzes hinweiſt Die Walachen halten es auch in vielen
Gegenden noch heute mit ihrer Trauer um einen Todten für
vereinbar die Hora nach dem Todtenmahl zu tanzen

Auch ſonſt iſt ihr Benehmen bei Todesfällen merkwürdig
Wenn in einem Hauſe Jemand geſtorben iſt wird dies dem
Dorfe dadurch angekündigt daß an der Spitze einer hohen
Stange welche über dem Hausthor befeſtigt iſt ein großes
Tuch aufgehängt wird und zwar ein weißes beim Tode eines
unverheiratheten ein hochrothes bei dem eines verheiratheten
Familienmitgliedes Schwarz als die Farbe der Trauer kennt
der Walache nicht Männer und Frauen kleiden ſich immer
und überall ausſchließlich in lichte Farben Zum Zeichen der
Trauer gehen die Walachen mindeſtens ſechs Wochen mancher
von ihnen ſechs Monate und länger mit unbedecktem Haupte
Wenn eine ſolche Trauer im Sommer über einen Walachen
kommt iſt das ein harter Schlag für ihn denn ſein Palaria
Hut ift ein wichtiges Stück ſeiner Ausrüſtung Derſelbe iſt

aus ſtarkem grobem Filz meiſt von rieſigen Dimenſionen hateine breite nach oben dedbgene Krempe und dient dem Wa

lachen häufig zum Aufbewahren ſeines Proviantes und all der
Kleinigkeiten welche er auf ſeinen Wanderungen durch die
Felder und Weinberge der Deutſchen findet und an denen
er als an Gottesgaben Theil zu haben glaubt Einige
Pfund Weintrauben placirt der Rumunj ſpielend in dieſem
Wallgraben der ſchützend ſein lockiges Haupt umgiebt und das
Tragen dieſer Hüte wurde den Walagchen ſchon einmal durch
ein Geſetz verboten

Es wären noch viele Sitten und Gebräuche die der Walache
bei einem Todesfalle zu befolgen hat zu nennen aber das
würde mich zu weit führen Jntereſſant iſt es bei manchem
dieſer Gebräuche deren wahren Sinn das Volk ſelbſt oft nicht

mehr kennt oder mißdeutet zu verweilen Man wird bei
vielen derſelben noch heidniſchen Bodenſatz finden So werden
dem Todten z B folgende Gegenſtände in den Sarg gelegt
ein Stock ein Tuch und ein Kreuzer Und die walachiſchen
Weiſen erklären dieſe Sitte alſo den Stock braucht der Todte
um über den Jordan zu gehen das Tuch um ſich zu be
kleiden den Kreuzer muß er Petrus geben damit er ihm die
Himmelspforte öffnet Wer hat je auf der Schulbank
eines Gymnaſiums geſeſſen und weiß nicht ſogleich daß es ſich
hier um die Fahrt über den Acheron und um Charon
handelt der für ſeine Mühewaltung von den Geſtorbenen
einen Obolus erhielt Die Ueberſetzung aus dem
GriechiſchRömiſchen ins Chriſtliche iſt ſo augenſcheinlich
d ich mir füglich jede weitere Bemerkung darüber erſparen
ann

Von den für uns intereſſanten Sitten und Gebräuchen der
Banater Walachen will ich nur noch diejenigen hervorheben
welche bei einer Hochzeit befolgt werden

Die Walachen heirathen ſehr früh der Jüngling mit acht
zehn das Mädchen oft ſchon mit zwölf Jahren nichtsdeſto
weniger reſpektirt man die freie Wahl des jungen Mannes
wie ein Geſetz Derſelbe hat das Recht das Mädchen welches
man ihm verweigert gewaltſam zu entführen Weniger Rück
ſicht wird auf die Gefühle des Mädchens genommen Wenn
ein junger Mann ein Mädchen liebt und es zur Frau haben
will ſo ſagt er dies einfach ſeinen Eltern dieſe begeben ſich
dann zu den Angehörigen ſeiner Auserwählten und tragen
denſelben den Wunſch ihres Sohnes vor aber nicht etwa in
der Form einer Brautwerbung wie dies bei geſitteteren Völkern
der Fall iſt Die für ihren Sohn werbenden Eltern bieten
denen des Mädchens eine gewiſſe Summe Geldes an für ihre
Tochter und wenn ſie nach einigem Feilſchen einig geworden
gehen ſie vereint zum Popen Prieſter oder wenn der nicht
ſchreiben kann was früher häufig der Fall war und noch heute
vorkommen ſoll zum Dorfnotar welcher ihnen eine Art
Kaufvertrag aufſetzt Jn vierzehn Tagen kann die Hochzeit
bereits ſtattfinden in längſtens einem Monat aber muß bei

ans gläubigen Wallachen die kirchliche Ceremonie vollzogen
ein

Am beſtimmten Tage erſcheint der Bräutigam womöglich
mit einem vierſpännigen Leiterwagen vor dem Hauſe der
Braut Jn ſeiner Geſellſchaft befinden ſich alle ſeine Ange
hörigen und Freunde die Freunde meiſt zu Pferde und
der Hochzeitsvater Nur der letztere betritt das Haus der
Braut während die im hinteren Schragen des Leiterwagens
lungernden Zigeuner eine ernſte Weiſe fideln Die geſchmückte
Braut erwartet im Kreiſe der Jhren und umringt von ihren
Geſpielinnen den Hochzeitsvater welcher ſie abzuholen kommt
Weinend und mit vielen Küſſen verabſchiedet ſie ſich von allen
dann verſchleiert ſie ſich tief und reicht dem Hochzeitsvater die
Hand Auf der Straße wo ſich eine große Menge Neu
gieriger eingefunden wird ſie mit betäubendem Geſchrei
empfangen und der Bräutigam ſchwingt ſie mit einem ge
waltigen Ruck auf den Wagen Gelingt dies ſeiner Kraft
tadellos ſo iſt es ein gutes Zeichen Nun ſetzt der bunte
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mediziniſche Aufklärung bringen wieder eine Fülle belehrender
und anregender Mittheilungen namentlich anch Beſprechungen
über hygieniſche Tagesfragen Es ſeien nur folgende Themata
hervorgehoben Feuerbeſtattung Maſſage Kleiderhygiene Luſt
prüfer Acclimatiſation und Kolonialleben Pariſer Hundswuth
impfung, Bäderweſen 2c Wir haben bei der Durchſicht dieſer
neuen Bände manches Wort gefunden das wir nicht unterſchreiben
möchten z B dünkt uns die Verwerfung des Cocains als Heil
mittel nicht richtig es iſt eine Thatſache daß daſſelbe von den
Kliniken zur Erleichterung der Operationen mit dem größten Er
folge äußerlich angewendet wird Jndeß im ganzen ſind die Be
ſtrebungen Niemeyers der den nicht leichten Stoff in zwangloſe
Formen zu bringen weiß ſo verdienſtlich daß ſie des Beifalls
aller Freunde der Volksaufklärung gewiß ſind

Soeben erſchien im Verlage von Otto Mähnert in Eis
leben Der Schreibunterricht in der Volksſchule Theorie
und Praxis v Steckel Es iſt dies eine Schrift die einem
längſt gefühlten Bedürfniſſe Abhilfe ſchafft ſie gründet ſich auf
langiabrige Arbeit unter den Kindern iſt alſo auf dem Boden
gereifter Erfahrung erwachſen Steckels Buch zerfällt in 2 Theile
einen theoretiſchen und einen praktiſchen ferner erörtert es in klarer
Faſſung die Entwickelung der Schrift die verſchiedenen Methoden
Zweck und Ziel des Schreibunterrichts die erforderlichen Eigen
ſchaften des Schreiblehrers und Schreibſchülers Der praktiſche
Theil zeigt die nothwendigen Vorübungen die Schriſtelemente

das methodiſche Taktſchreiben die genetiſche Reihenfolge der Buch
ſtaben u ſ Von beſonderem Werthe ſind die in den Text
eingelegten Khr zahlreichen illuſtrirenden Handzeichnungen Das
Buch ſollte keinem Lehrer als Wegweiſer auf dieſem Gebiete
fehlen zumal der Preis dieſes Werkchens ſehr gering iſt R

Jn Emil Hänſelmann s Verlag in Stuttgart iſt ſoeben
erſchienen K G Lutz Das Süßwaſſer Aquarium und das
Leben im Süßwaſſer mit 171 Seiten 89Text 10 Tafeln fein
kolorirter Abbildungen und 40 in den Text gedruckten Holz
ſchnitten Preis eleg geb 4 M Das vorliegende Buch können
wie der Verfaſſer am Schluß der Vorrede ſagt nicht nur die
Beſitzer von Aquarien ſondern auch der Naturfrend überhaupt
der Naturalienſammler ſowie Lehrer und Schüler vorausgeſetzt
daß ſie ſich mit dem Studium der Natur nicht in der her
gebrachten trockenen und fruchtloſen Weiſe abgeben wollen als
ein gutes Hilfsmittel mit Erfolg gebrauchen Die Verlagshand
lung hat durch elegante gediegene Ausſtattung des Buches gegen
über einem enorm billigen Preiſe das ihrige gethan das ſchöne
Werk zu einer hervorragenden natur wiſſenſchaftlichen Novität zu
geſtalten welche wohl würdig iſt eine gute Aufnahme zu finden

Das Harmonium ſein Bau und ſeine Behandlung
Von W Riehm Pfarrer in Kieſelbronn Zweite Auflage Mit
10 Figurentafeln Berlin Carl Simon Muſikverlag

Ende
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Vieh als Tummelplatz für die Enten und Gänſe zu dienen
Das iſt ja auch nicht ſo unrecht Doch würden es Enten
Schweine und Gänſe kaum übel verſpüren wenn man ihrem
Herrſchergebiet ein paar hundert Quadrat Meter entzöge um
ſie den Fiſchen zu überweiſen Die Erweiterung des Dorf
teiches oder ſeine Verbindung mit einem neu zu gründenden
Fiſchteiche läßt ſich in einer einigen Gemeinde faſt

koſtenlos herſtellen Es giebt immer Stunden und Tage im
Jahre wo die Arbeiten des einzelnen dieſem geſtatten mit
ſeinen Nachbarn zu gemeinſchaftlichem Werk ſich zu vereinen
ohne Opfer zu bringen Die durch Beſamung oder Be
ſetzung des angelegten Fiſchteiches nothwendigen Auslagen ſind
gleichfalls ſo unbedeutend daß ſie dem Einzelnen kaum fühlbar
werden dürften Für die Pflege und Hütung wird ſich ein
freiwilliger Fiſchmeiſter gewiß in jeder Gemeinde finden
um ſo leichter wenn man ihm gewiſſe Vortheile zugeſteht

Ein Abfluß aus dem offenen Tränketeich nach dem ein
gefriedeten Fiſchteich wäre im Jntereſſe der Ernährung
zu rathen Daß letzterer vor den Naturfiſchern den Gänſen
und Enten völlig geſchützt ſein muß iſt ſelbſtverſtändlich
Demnächſt bleibt die Wahl der auszuſetzenden Sämlinge von
Wichtigkeit Vor allen Teichfiſchen würde die Karauſche hier
am rechten Orte ſein mit ihrem ebenſo wohlſchmeckenden als
nahrhaften Fleiſche da ſie den Schlamm und die Exkremente
des Viehes beſonders liebt auch außerordentlich ſchnell wächſt
Nächſtdem Schleien Rothaugen Rothfedern Karpfen Ganz
auszuſchließen wären Hechte Barſche Aale Die Pflege wird
dem Fiſchmeiſter wenig Mühe machen und einen kaum nenunens
werthen Zeitaufwand beanſpruchen

Gelegentliche Jnſpektionen der Umzäunung Regulirung der
Fütterung aus Küchenabfällen Reinigung des Teiches von
Fröſchen Bewahrung vor Verunreinigung durch Seifenwaſſer
ſcharfe Laugen Säuren Salze oder Jauche und ſtrenges
Einhalten der Schonzeit damit dürften wir die Ge
ſammtthätigkeit dieſes freiwilligen Kommungalbeamten an
gedeutet haben alles Beſchäftigungen die geeignet ſcheinen
ſeine Erholungsſtunden angenehm auszufüllen Der Ertrag
aber wird ſeinen Mühen und dem von ſeiten der Gemeinden
aufgewandten kleinen Kapital reiche Zinſen tragen

So wünſchen wir denn
Fiſchteiche in allen Dörfern Fiſche in allen Töpfen

H Str

Die Nutzviehhaltung im Deutſchen Reiche
Der fünfte Band der neuen Folge der Statiſtik des Deutſchen

Reiches in welchem die geſammte landwirthſchaftliche Betriebs
ſtatiſtik behandelt wird bringt unter anderem auch Angaben über
die Nutzviehhaltung Es ſind darnach im ganzen Reiche 4,441,903
Betriebe das ſind 84,2 Proz ſämmtlicher Betriebe mit Nutz
viehhaltung verbunden Von den Haushaltungen die nicht einmal
ganz zwei Ar Fläche landwirthſchaſtlich benutzen hat ſchon ein
Viertel 25,7 Proz von denen die 2 bis 5 Ar benutzen hat ſchon
ein Drittel 32,8 Proz Nutzvieh in der Größenklaſſe von 5
bis 20 Ar belaufen ſich die Nutzvieh haltenden Betriebe ſogar auf
mehr als die Hälfte 55,5 Proz der ſämmlichen Betriebe dieſer
Größenklaſſe Der Hauptantheil fällt hierbei allerdings auf die
Ziegen und Schweinehaltung Jn den vier Größenklaſſen ſtellt
ſich die abſolute und relative Zahl der Betriebe mit Nutzvieh
haltung folgendermaßen

Zahl der Proz der Geſammt
Betriebe Nutzvieh zahl der Betriebe der

haltenden Größenklaſſen

unter I ha 1,572,533 67 61 bis 10 ha 2,192,556 96,410 bis 100 ha 651,918 99,7100 ha und mehr 24,896 99,6
überhaupt 1,441,903 84,2

Eine Zuſammenſtellung nach 4 Größenklaſſen ergiebt für das
Reich folgendes Von den einzelnen Viehgattungen kommen auf
die Betriebe von

unter 1 bis 10 10 bis 100 100 ha und
Stück 1 ha ha ha mehrPferde 17,768 644,150 865,114 587,288

Nindvieh 648,900 6,170,113 7,088,651 1,537,708
Schafe 461,350 1,075,098 7,228 971 11 451,538
Schweine 1,339,280 3,539,744 3,071,918 480,294
Ziegen 1,620,889 692,753 133,436 5,449
Auf je 100 ha landwirthſchaftlich kultivirter Fläche kommen dem

nach bei den Betrieben von

über unter 1 v 10 10 bis 100 100 ha
ahaupt 1 ha ha und mehr

Pferde 9,8 2,3 7,9 12,3 7,5Rindvieh 48,5 83,4 75,9 46,8 19,7Schafe 66,3 59 3 24,2 47,7 147,1
Schweine 26,5 172,2 43,5 20,3 6,2Ziegen 7,7 208,4 85 0,9 1

Jnwieweit Kühe zur Ackerarbeit berwendet werden zeigt fol
gende Zuſammenſtellung Von den 2257,797 Betrieben die nach
der Aufnahme vom Sommer 1882 Vieh zur Ackerarbeit hielten
benutzten zur Ackerarbeit

1 überhaupt Kühe allein oder mit anderem Vieh zu
ſammen

kleinſte kleine mittlere Großbeiriebe zuſammen
66,114 961,943 59,694 61 1,087,812

das iſt von je 100 jener Betriebe

83,9 63,8 9,2 S 2 48,22 nur Kühe
65,333 860,894 13,255 i 933,483

das iſt von je 100 jener Betriebe

82,9 57,1 1,1 9,0 41,6Bei den Großbetrieben iſt demnach die Verwendung von Kühen
zu Ackerarbeit und wohl zur Anſpannung überhaupt nur Aus
nahme

Abhüten von junge Klee
Das Abmähen oder Abweiden des jungen Klees in Herbſt

kann vortheilhaft aber auch bei unrichtiger Ausführung ſchädlich
ſein Erhebliche Nachtheile können durch zu frühes Beweiden
ſchwächlichen Klees durch übermäßzigen Beſatz mit Weidevieh
und reiner Auswabl der Thierart entſtehen ſo z B wenn
auf einem Boden von loſer Beſchaffenheit Schafe zum Abweiden
benutzt werden die zu tief eintreten und die Kleeſtöcke bloßlegen
Auf ſolchem Boden muß Rindvieh gewählt werden Niemals
darf bei naſſem Wetter namentlich auf bündigem Boden ge
weidet werden und zeigt ſich hierbei vorzugsweiſe das Rindvieh
ſchädlich Jſt der Klee dagegen auf bündigem Boden maſſig ent
wickelt ſo kann er bei nicht zu feuchtem Wetter ſelbſt mit Schafen
und häufig ſchon vierzehn Tage nach Aberntung der Ueberfrucht
unbedenklich beweidet werden Nur iſt hierbei darauf zu achten
daß der Klee nicht zu kahl geweidet in den Winter komme

Gegen die läſtigen Schaben Schwaben Blatta
giebt Taſchenberg verſchiedene Mittel an

1 Wenn die Vöcher ſichtbar und erreichbar ſind in welchen
ſie ſich am Tage aufhalten und die ſich meiſt an den wärmſten
Stellen jener Oertlichkeit finden ſo bringt man durch Hinein
blaſen mittelſt eines Röhrchens echtes perſiſches Jnſektenpulver
Du und verſtreicht die Löcher ſofort am beſten mit etwas

ps
2 Wenn ſich nicht ermitteln läßt aus welchen Schlupfwinkeln

die Schaben hervorkommen oder wenn dieſe mit anderen Gegen
ſtänden verſetzt oder derart ſind daß Nr 1 ſich darauf nicht an
wenden läßt ſo muß man die Thiere während des Juni und Juli
ihrer Haupterſcheinungszeit durch Ködermittel anlocken und todt
treten oder mit irgend einem geeigneten breiten Gegenſtand
todtſchlagen was natürlich bei ihrer Flinkheit einige Schweiß
tropfen koſten kann Als Ködermittel dienen aber einige gegen
abend ausgelegte feuchte Scheuerlappen beſonders mit Bier
angefeuchtete unter denen ſie ſich maſſenhaft anſammeln
und auf denen man dann nur tüchtig umherzutreten braucht
Von 11 Uhr an des abends beginnt die Hauptjagdzeit Durch
dieſe allerdings an mehreren Abenden wiederholte Methode
i t dem Rathgeber gelungen daß Ungeziefer faſt ganz zu

eſeitigen
3 Wo es die Verhältniſſe geſtatten d h dazu angethan ſind

daß kein Hausgeflügel zu einer todten Schabe gelangen kann
oder keine mit irgendwelchen Nahrungsmitteln namentlich
flüſſigen in Berührung kommt kann man auch zur Vergiftun
derſelben ſchreiten jedoch iſt dazu nur zu rathen wenn Mitte
1 und 2 micht wohl anwendbar ſind Als Vergiftungsmittel
werden Phosphorpaſten angerathen die man zu gleichen Theilen
mit Syrup als Ködermittel anrührt Dieſes Mittel würde an
gleichen Stellen wie die feuchten Lappen am Abend in einer
Weiſe auszulegen ſein daß man es am andern Morgen wieder
vollſtändig beiſeite ſchaffen und am nächſten Abend wieder aus
ſetzen kann oder man bringt es ſtatt des Jnſektenpulvers in die
Schlupfwinkel und verſtreicht die Löcher derſelben
4 Sind die Schwaben in unbewohuten Ränmen in deuen ſich

längere Zeit hindurch und namentlich während der Nächte ſtarke
Zugluft herſtellen läßt ſo verlaſſen ſie jene bald well ſie ſich
nur in der Wärme behaglich fühlen und darum beſonders in
defrchie möglichſt konſtanter Wärmequellen ihre Wohnungen
aufſchlagen
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zwei Stücke aus gutem Drahtwerk wie hier das Filigran
genannt wird unſer Intereſſe in Anſpruch An der Stelle
wo die Frau die ſchildförmige trägt ſchließt der
Mann das Hemd mit einem Paar mittelgroßer durch ein
bewegliches Glied verbundener Knöpfe an der Spitze jedes
Knopfes baumelt ein kleinerer Knopf oder eine Eichel Die
Hemdärmel werden mit je einem Doppelknopf geſchloſſen der
enem uralten ſchon in der Broncezeit in dieſer Gegend vor
mmenden Typus angehört bei welchem der Knopf durch einen

kurzen Stil mit einem Scheibchen verbunden iſt
chon ſeit einem Vierteljahrhundert abgeſtorben iſt der

Frauenſchmuck der Menſchen des rechten Ufers der Unter
Elbe Derſelbe bietet ein von den Vierlanden und dem Alten
Land gleichermaßen abweichendes Bild Das Drahtwerk iſt
zierlicher und ſauberer gearbeitet Silber wechſelt angemeſſen
wit der Vergoldung Den billigen Glasfluß Tand erſetzten
echte Granaten Dazu die für die Stickereien Holzſchnitze
reien und gravirten Silberarbeiten dieſes Landſtrichs ſo be
zeichnenden ſymmetriſch verdoppelten Namens Chiffern aus ge
bogenen Drähten verſchlungen Auch der Gebrauchszweck der
einzelnen Stücke iſt ein anderer Der Platenſticker iſt ein
großes ſchildförmiges Zierſtück deſſen lange gekrümmte Nadel
dazu dient die Schürze den Platen von unten an dem
darüber befindlichen feſten Bruſttuch zu halten Der Rock
ophober ein ähnlicher mit zwei ſpitzen Haken verſehener Putz
ſoll den hinten aufgerafften Rock zuſammen halten Der
Halsſchmuck weniger üppig als im Alten Lande beſteht aus
durchbrochenen ſilbernen Drahtwerkperlen die mit vergoldeten
glatten Perlen in gleicher Größe wechſeln oder aus flachen
durch feine Ketten zu einem zierlichen Gehänge verbundenen
Schildchen im Stil Ludwig s X VI Und wie raffinirt die
eitle Bäuerin der Marſchen Diſſonanzen von ihrem Staate
feruzuhalten verſtand Die eiſernen Dornen der mit Gra
naten beſetzten Schuhſchnallen ſind durch eine bewegliche Klappe
dem Auge entzogen Gleiche Pracht und gleicher Geſchmack
zeichnen die Beſchläge der Geſangbücher die Griffe der Meſſer
und Gabeln aus Beſonders charakteriſtiſch ſind die Draht
werkJnitialen

Das hamburger Muſeum beherbergt eine Fülle von Fili
gran Schmuck der Elbegegenden Reiche Belehrung iſt aus dem
von ſeinen Direktor Dr Jnſtus Brinckmann herausgegebenen
Bericht über die Entwickelung zu ſchöpfen Die älteſten Stücke
des hamburger Muſeums tragen Jahreszahlen die kaum über
ein Jahrhundert zurückweiſen Hieraus darf kein voreiliger
Schluß auf das Alter des Filigrans in ſeiner Anwendung auf
den Brautſchmuck jener Gegend gezogen werden Bei dieſen
Datirungen mit ſei Jahrzahlen iſt wohl zu beachten
daß ein Stück beim Wechſel des Beſitzers oft mit neuem Nainen
und neuer Jahrzahl verſehen wurde

In dem ſchleswigholſteinſchen Muſeum vaterländiſcher Alter
thümer zu Kiel iſt Filigran von der kleinen zwiſchen Pelworen
und Amaren belegenen NordſeeJnſel Hallig Hooge ſowie
von Oſterfeld einem Kirchdorf im Kreiſe Huſum vertreten

Jn einem ſehr detaillirten Referat über die internationale

Ausſtellung von Arbeiten aus Edelmetallen und Legirungen
in Nürnberg 1885 iſt zu leſen

Eine kleine Kollektivausſtellung von Damen herrührend
führt uns jene Filigranarbeiten vor die früher in den Klöſtern
r Ausſtattung von Reliquien gefertigt wurden Dieſe

Arbeiten haben in kurzer Zeit ihren Eingang in die Toilette
mehrerer Damen gefunden und ſich bei Ausſtattung von

Galanterie Arbeiten in Verwendung zu bringen gewußt
Dieſe höchſt gewundene Kritik erweckt wenig Vertrauen

Gern bringe ich indeß hier zum Ausdruck die Ausſtellung
habe ich nicht beſucht daß die mir ſpäter von einer der
betheiligten Damen der verw Frau Generalin Amalie
Straub in München zugeſandten Filigranſachen Gold
broſchen Haarſchmuck eine ungewöhnliche Kunſtfertigkeit
bekunden und ihr Fach würdig repräſentiren

Wenn wie zu vermuthen ſteht der geſtrenge Rezenſent be
abſichtigt hat die Toilette zu beſpötteln ſo muß ich ihm in
gewiſſem Sinne beipflichten Man will den Aufputz des
ſchönen Geſchlechts deſſen Reize vhne glänzenden Rahmen
oft zu todten Naturprodukten herabſinken ver mannichfachen
und nimmt neuerdings zum Filigran ſeine Zuflucht Die
Adreſſe iſt die richtige An anſtändige Leute ſchreibt man
aber nicht auf Löſchpapier und nicht mit beſenſtielartigem
Griffel Durch Kombination von verſilbertem oder ver
goldetem nicht gar dünnem Draht mit Seiden und ſogar
WollenFäden ſtellt man auf dunklen Sammetblättern ruhende
Blumen für den Hut Schmuck für Kravatten Schleifen aus
Gaze und Spitzen u a her Nach Anſicht der Damen wird
eine hübſche Wirkung erzielt

Da iſt der Stein des Anſtoßes Hübſch Das genügt
nicht verehrte Leſerin Jhnen gefällt die SpitzenDekoration
und Geſchmack iſt und bleibt ja nun einmal etwas in
dividuelles eine Empfindung über welche wir uns ſelbſt nicht
Rechenſchaft zu geben wiſſen Ich finde die geprieſenen Filigran
ſachen ſtarr kalt ein mir zugegaugenes an einer Halsſchleife
hängendes Filigrankreuz geradezu plump Die Goldfiligran
blumen ſind nur erträglich weil ſie ſich geſchämig in die
Spitzen verkriechen Man nennt die Filigran Blumen c eine
amüſante leichte Arbeit Jch trage kein Verlangen nach
ſeichten Produkten einer gewiſſen Spielerei ſondern nach dem
von ſittlichem Ernſt getragenen künſtleriſchen Schaffen Kein
Schönheitskatechismus ſoll oktroyirt aber der Geſchmack ver
edelt Kunſtverſtändniß Stilgefühl ausgebildet werden
Vor mir liegt ein von einer Dame mit den Fiugern und
mit Hilfe einer Scheere aus dickem verſilberten Draht an
gefertigter Miniaturſtrauß Dieſer metallene Zweig und
Blüthenflor eignet ſich allenfalls als Broſche für Kinder
Küchendragoner und Bauermädchen die am Glitzernden ſich
ergötzen Derſelbe verhält ſich zu den Schöpfungen einesShetina wie ein Elefantenrüſſel zu einem Käferbein oder wie

das aufgedunſene Geſicht eines Trinkers zu den durchgeiſtigten
Zügen einer ariſtokratiſchen Miß Um ſolcher Errungen
ſchaften willen das unter der Aſche glimmende FiligranFeuer
anzufachen verlohnt ſich wahrlich nicht der Mühe

Tand und Hausvirthlchaft
Kommunal Fiſchteiche

Ein Hauptzweck der ſeit kurzem in s Leben getretenen
Fiſch Ausſtellungen iſt ſicher der die allgemeine Theilnahme
für eins der wichtigſten Ernährungsmittel des Volkes von
neuem zu beleben Seine Kultur hat bei uns nie recht
geblüht Die wilde Fiſcherei iſt als Luxusartikel faſt von
allen Oekonomen n ſie beſchränkt ſich auf Flüſſe
und Seen deren Trockenlegung auf unüberwindliche Hinderniſſe

ſtößt Viele tauſend Morgen Fiſchteiche ſehen wir abgelaſſen
und in fruchtbare Felder verwandelt Raps und Weizen ver
zinſen beſſer das angelegte Kapital

War doch überhaupt von eigentlicher Fiſchzucht bei
uns kaum die Rede Alle zen höchſtens alle fünf Jahre

te man oft in ungenügender Weiſe Samen aus
s Uebrige überließ man dem Himmel und meinte nun un

ren eruten zu dürfen Was für Ernten mußten das
we

Jetzt überraſchen uns die erſtaunlichen Erfolge der künſt

lichen Fiſchzucht Es fragt ſich nur ob und in wie weit
dieſelben auch den Kleingrundbeſitzer dergfern von größeren
Gewäſſern tief im Binnenlande lebt zu intereſſiren ver
mögen

Wir bitten dieſe Frage nicht ohne weiteres als eine unnütze
bei Seite zu legen Wohl warnt mit Recht ein altes Sprich
ſeit Fiſche fangen und Vogelſtellen verderben manchen Jung
geſellen

Allein es iſt hier von keiner zeitraubenden Spielerei keiner
koſtſpieligen Unterhaltung bezw luxuriöſem Sport die Rede
Es kommt uns auch nicht in den Sinn dem Acker Kraft und
Kapital entziehen zu wollen um ſie unſichern Verſuchen auf
dem Gebiete künſtlicher Fiſchzucht zuzuwenden Bewahre Der
Landmann ſoll kein Waſſermann werden Doch wer wehrt
es ihm aus dem Geſehenen und Gehörten ſo gut wie
jeder andere das zu wählen was ſich für ihn verwerthen läßt

Faſt jedes Dorf beſitzt noch einen Gemeindeanger und darin
einen ſogenannten Dorfteich Erſterer pflegt den Gänſen
und Schiveinen als Weideplatz letzterer als Tränke für s liebe

Aufzug ſich in Bewegung zur Baſilika und wohl dem Fremden
dem Herriſchen, der gerade durch das Dorf kommt und
dieſem Zuge begegnet er darf den Schleier vom Antlitz der
Braut lüften und die hold Erröthende küſſen

Mir war dies Detail fremd bis vor kurzem als der Zufall
mich in die angedeutete Situgtion brachte Jch war bei einem
befreundeten Popen zu Beſuche und da er mir ſagte daß er
eine Trauung vorzunehmen habe verließ ich ihn Jch wollte
ihn nach der Baſilika begleiten und mir die Cermonie mit an
ſehen er aber wies mich lächelnd die Straße hinaguf Was
ich dort ſehen werde ſei viel intereſſanter meinte er und nach
einem freundlichen Händedruck ſprach er Auf Wiederſehen
und ſchritt von dannen Auf Wiederſehen Er wußte doch
daß ich abreiſen wollte und ihm wahrſcheinlich nie wieder be
gegnen würde Der Hochzeitszug wurde in der Ferne
ſichtbar und ich ging ihm entgegen Kaum wurde man meiner
anſichtig ſo ging eine Bewegung durch die Menge Die be
rittenen Burſchen kamen ihre Hüte ſchwingend und mich laut
begrüßend herangeſprengt die Zigeuner im Schragen des
Leiterwagens erhoben ſich und fidelten ſtehend der Zug hielt
an Der Bräutigam ich erkannte ihn an ſeinem glück
ſtrahlenden Geſichte und an dem Blumenſtrauß auf ſeiner
Bruſt ſprang vom Wagen herab nahm ſeinen Hut in die
Hand und begrüßte mich mit einer Ehrerbietung die mir ganz
poſſirlich vorkam Domnule, ſagte er und ſtreckte mir die
Hand entgegen ich bitte dich küſſe meine Braut Ich
mochte ein ziemlich verdutztes Geſicht gemacht haben denn er
fügte ernſt und erklärend hinzu Wenn du es nicht thuſt
Herr wirſt weder du noch ich glücklich ſein Ich ließ mich
zu dem ſüßen Werke nicht länger bitten reichte ihm die Hand
und er geleitete mich zum Wagen Unterwegs ſagte er mir
leiſe Du darfſt ſie dreimal küſſen und dabei mußt Du ihr
Noroc Glück Sangatate Geſundheit und Copii Kinder

wünſchen Ich that wie mir geheißen wurde ſchlug den
Schleier vom Antlitz der Braut die faſt noch ein Kind
war zurück und küßte ſie dreimal Doch das waren zu
meinem angenehmen Schrecken keine konventionellen Küſſe
Die Braut war bis an die Schläfen erröthet hob ihre langen
Wimpern und ſah mich forſchend an dann reichte ſie mir den
Mund und erwiderte jeden Kuß herzhaft und mit brennenden
Lippen Zum Schluſſe vedankte ſie ſich ſchön Mulzamim
domnule ſagte ſie leiſe und drückte mir die Hand während
der Hochzeitsvater mir als einem Ehrengaſt den Sitz zur
Rechten der Braut anwies Hierauf ſetzte ſich der Zug in
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Bewegung und hielt erſt vor der Kirche wieder wo ich Zeuge
ich Fens ſein mußte Der alte Pope lächelte als er
mich ſah

Die kirchliche Ceremonie war recht einfach und derjenigen
der katholiſchen Kirche verwandt Eine ſchöne Abweichung
fand ich darin daß der Pope dem Brautpaare zum Schluſſe
Kränze aus Blumen Kräutern und Feldfrüchten auf die
Häupter drückte Während dieſer Ceremonie warfen die Eltern
des Brautpaares kleine Kupfer und Silbermünzen unter das
neugierige Volk das die Kirche erfüllte Auch die Braut
wurde beſchenkt Jch ſchloß mich dieſer Sitte an und nahm
Abſchied von dem jungen Paare Beide bedankten ſich noch
mals bei mir aber auf einen Abſchiedskuß habe ich vergebens
gewartet Ernſt und unnahbar ſtand die junge Frau nun da
und ich hoffe ſie küßt in ihrem Leben außer ihrem Vaſiliu
keinen Mann mehr ſo nachdrücklich wie mich

Von der Kirche begiebt ſich der Hochzeitszug direkt in das
Haus des Gatten oder in das ſeiner Eltern zu einem großen
Mahle an dem die Braut jedoch nicht theilnimmt Sie ißt
abgeſondert im Kreiſe ihrer Geſpielinnen und mit einem Theil
der weiblichen Gäſte Jeder Gaſt kommt ſpäter um ſich von
ihr zu verabſchieden und ſie nochmals zu beſchenken Zuletzt
kommt der Mann und ihm obliegt es nun der Braut eine
pathetiſche Anrede über ihre ehelichen Rechte und Pflichtenund die Bedeutung der Ehe überhaupt zu halten erſt nach

dieſer oratoriſchen Leiſtung des Bräutigams entfernen ſich die
Gäſte und überlaſſen das junge Paar ſich ſelbſt Am nächſten
Tage findet ein zweites Mahl ſtatt zu welchem jedoch nur der
Hochzeitsvater die Ortsrichter und der Pope geladen werden
Die junge Frau ſitzt diesmal zwiſchen den zwei vornehmſten
Gäſten und genießt die Ehre der Hausfrau Zum Schluß er
ſcheinen ihre Angehörigen die ihre Kleider und die Mitgift
bringen die häufig aus einer Kuh einigen Schweinen oder
einem Paar prächtigen Ochſen beſteht ornvieh muß dabei

ſein Jch konnte trotz vielen Fragens nicht erfahren warum
Auch über die eigentliche Bedeutung der drei Küſſe die ich
von der ſchönen Maria des wackern Vaſiliu Petkulesku er
halten konnte ich nichts Beſtimmtes in Erfahrung bringen
Da ich am ſelben Tage noch das Dorf verließ weiß ich nicht
ob Maria ihrem Gatten auch Hornvieh als Mitgift ins Haus
gebracht hat Jch will hoffen daß ſie dieſe ſchöne Sitte nicht
verletzte Das wäre ein böſes Omen denn ihre Küſſe brennen
heiß und ihre dunklen Augen ſind ein Abgrund an dem das
Herz keines Wanderers ungefährdet vorbeikommt

Kerner Auekdoten
Zum 18 September

Neben den vielen Artikeln über Juſtinus Kerner die am
Säkulartage ſeiner Geburt am 18 Sept erſcheinen werden
mögen die hier folgenden Anekdoten zur Charakteriſtik Kerner s
des edlen Menſchen dienen von dem ſeine Freunde einen
Ausſpruch Lenau s wiederholend zu ſagen pflegten Er iſt
ganz Gold

Es war am 26 April 1807 Der stud med Juſtinus
Kerner und der stud jur Ludwig Uhland machten in größerer
Geſellſchaft von Tübingen aus eine Vergnügungsfahrt auf die
Achalm bei Reutlingen Dort angekommen waren alle fröh
lich nur ein junges Mädchen in dunkeler Kleidung das zur
Geſellſchaft gehörte ſah betrübt in die Gegend hinaus Da
nahte ſich ihr Kerner mit Goethe s Worken

Wie kommt s daß du ſo traurig biſt
Da alles froh erſcheint
Man ſieht dir s an den Augen an
Gewiß du haſt geweint

Und ſie die den Tod ihres Vaters betrauerte antwortete ihm
mit der zweiten Strophe des Gedichts

Und hab ich einſam auch geweint
So iſt s mein eigner Schmerz
Und Thränen fließen gar ſo ſüß
Erleichtern mir das Herz

Bei dieſer Anrede mit Du verblieb es zwiſchen den beiden
und das junge Mädchen fand Erſatz für den Verluſt des
Vaters in ihrer Liebe zu Kerner und in deſſen inniger Gegen

liebe Es war Friederike die Tochter des Pfarrers Ehmann
in Ruith bei Stuttgart Sehen konnten ſich die Verlobten
nur ſelten oft nur aus der Ferne aber ſie verkehrten ſchrift
lich Jhre Briefe legten ſie in einer verlaſſenen Kapelle unter
einem Stein nieder und dort trafen ſie ſich auch öfter Erſt
1813 als Kerner Unteramtsarzt in Welzheim geworden war
konnte er ſeine Friederike das Rickele wie er ſie nannte

heimführen Am 1 März d J zog das Paar in die
beſcheidene Wohnung von Welzheim ein Es war nur eine
zu finden geweſen zwei Zimmer nebſt einer kleinen Küche im
Wirthshaus Zum Ochſen An die Ueberlaſſung des zum
Schlafen eingerichteten größeren Zimmers war ſogar die Be
dingung geknüpft daß es an jedem Markttage bei Hochzeiten
und überhaupt bei jeder Veranlaſſung zum Tanzen geräumt
werden müſſe Aber Rickele verſtand es trotzdem alles be
haglich und nett herzurichten Seiner auswärtigen Praxis
wegen war Kerner genöthigt ſich ein Pferd anzuſchaffen Es
fand ſich ein recht ſanfter Rappe von dem getragen nun Rickele
häufig ihren Mann begleitete der ſich dann ein anderes Pferd
miethete oft aber machten ſie s nach der Sitte der Gegend

die Fran ſaß auf dem Pferde hinter dem Manne und hielt
ſich an ihm Mit einer Tochter Maria beſungen von
Ubland in Auf das Kind eines Dichters die am 2 Dezbr
1813 geboren wurde zog neue Poeſie ins Haus und ſchon im
Frühjahr darauf wurde guch das Kind bald vom Vater bald
von der Mutter aufs Pferd genommen

Heilig nennt man die Drei doch nur Dreieines beſeligt
O dreieiniges Bild Vater und Mutter und Kindl
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Als Kerner 1816 Oberamtsarzt in Gailsdorf geworden
war beſuchte ihn Guſtav Schwab Er trat in ein Zimmer
es war leer er wartete eine Weile da ihm aber niemand
entgegen kam öffnete er die Thür des zweiten Zimmers und
fand auch das leer endlich in das dritte eingetreten ſah er
ein wunderliches Bild Juſtinus das Rickele und die kleine
Maria la en lang ausgeſtreckt auf dem Fußboden Aufſtehend
ſagte Juſtinus Ach willkommen lieber Schwab Wir
probiren da eben wie es ſein wird wenn wir ſo nebenein
ander im Grabe liegen werden So hat ſich die Geſchichte
wirklich zugetragen und nicht wie ſie bisher erzählt wurde

das gbt aus einem Briefe Kerners vom 1 Juni 1855 hervor
den L A Frankl 1885 veröffentlichte

Das zum Volkslied gewordene Gedicht von Eichendorff
Jn einem kühlen Grunde Da geht ein Mühlenrad er

ſchien zuerſt im Deutſchen Dichterwalde, den Juſtinus
Kerner 1813 in Tübingen herausgab Nach dem Tode Eichen
dorff s 1857 theilte Kerner folgendes mit Es war im
Jahre 1812 wo ich von meinen Freunden Beiträge zu dem
Deutſchen Dichterwald einſammelte deſſen Theilnehmer

auch Uhland Schwäb R Mayer Fouqué Varnhagen Thor
becke u a waren Da ſandte mir Eichendorff durch unſern
gemeinſchaftlichen Freund Löben jenes Lied von ſich als Bei
trag für unſere Sammlung mit der Unterſchrift Florens
zu Mein Wohnort war damals ein freigelegenes Haus in
dem würtembergiſchen Waldort Welzheim Als ich nach
Empfang des Briefes von Löben jenes ſchöne Lied
mit Vergnügen geleſen hatte legte ich es auf meinen
Schreibtiſch nahe an ein offenſtehendes Fenſter aber
plötzlich weht es ein vorüberfahrender Windſtoß vom
Tiſch durch s Fenſter hoch in die Luft über Häuſer und
Bäume dahin Jch bemühte mich nun dieſes wahrhaft zum
fliegenden Blatt gewordene Lied viele Stunden lang ſelbſt
in Begleitung eines ſcharfſehenden Jägers eines Freundes
von mir in Wäldern und Feldern aufzuſuchen aber vergebens
Der Verluſt deſſelben war mir um ſo empfindlicher als das
Manuſkript der Sammlung ſchon längſt zum Druck ab
gegangen und ſollte dieſer Beitrag noch aufgenommen werden
eine ſchnelle Nachſendung nöthig war Was war nun das
fernere Schickſal des Gedichtes Am anderen Tage kam ein
mit Maultrommeln Armbändern und Fingerringen handelnder
Tiroler zu mir und ſiehe da ich erblickte das Blatt um eine
dieſer kleinen Waaren gewickelt Schnell frug ich ihn wo
fandeſt Du denn dieſes Papier worauf er mir erzählte daß
er es bei Kaiſersbach eine Stunde von Welzheim auf einem
blühenden Flachsfelde gefunden und dieſen Fingerring darein
gewickelt habe Daß ich ihm ſehr vergnügt das Papier be
haltend ein Dutzend ſeiner Maultrommeln meiner Lieblings
inſtrumente entnommen iſt begreiflich So Kerner
Muthet das nicht an wie eine ſymboliſche Erzählung

e

Zuſtinus Kerner und ſein Bruder der General war be
zuchten öfter gemeinſam das Atelier des ihnen befreundeten
Dannecker in Stuttgart und neckten ſich dann gegenſeitig über
ihre Unwiſſenheit in Sachen der Bildhauerkunſt Einſt foppte
der Dichter den General er habe die Gruppe des Lgokoon
für einen Cirkulirofen gehalten worauf der General er
widerte und er der Dichter habe gemeint in dem Munde
von Dannecker s Ariadne müſſe noch eine Brunnenröhre an
gebracht werden

Jm Kernerhauſe zu Weinsberg herrſchte große Gaſtfreund
ſchaft und Rickele wetteiferte darin mit Juſtinus Einſt zog
ein Handwerksburſche des Weges und da er Leute aus und
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eingehen und Wagen vor dem Hauſe ſtehen ſah hält er dieſes
für ein Wirthshaus ſteigt die Stufen hinauf tritt in die
ſogenannte Schweizerſtube mit den vielen Fenſtern rückt
ſich den Stuhl zurecht und ruft Frau Wirthin einen
Schoppen Rickele bringt ihm das Verlangte und er
läßt ſich das Traubenblut des Thales munden Endlich zieht
er ſein Beutelchen um zu bezahlen Da tritt Juſtinus
heran und ſagt dem Erſtaunten Hier in der Herberge zur
Rebe iſt die Zeche frei

e

Auf der Straße von Weinsberg nach Eberſtadt begegnete
dem Doktor Kerner einmal eine kranke Bäuerin die nach
Weinsberg wollte um ſeine Hilfe zu erbitten Der Zuſtand
gebietet Eile Kerner mag nicht umkehren weil er zu einem
ſchwer Leidenden nach Eberſtadt beſchieden iſt er kann aber
auch die Bäuerin nicht mitnehmen weil dieſe dann abermals
den Weg in die Apotheke nach Weinsberg machen müßte Jn
dieſer Lage ruft er einen vorübergehenden Landmann aus
Weinsberg an und bittet ihn um Bleiſtift und Papier Der
aber hat nur ein Stückchen weißer Kreide bei ſich Da läßt
Kerner den Mann ſeinen breiten Rücken herhalten und ſchreibt
das Rezept darauf Als der Apotheker das ambulante Rezept
zu ſehen bekommt ſagt er So deutlich hat der Doktor noch
niemals geſchrieben

z

Als Nikolaus Lenau um die Mitte des Jahres 1833 aus
Amerika zurückerwartet wurde ſpielte Kerner s Humor dem
Humoriſten ſelbſt einen Streich Die Ankunft Lenau s ſeinen
Freunden in Schwaben längſt als nahe bevorſtehend an
gekündigt verzögerte ſich ſehr lange und die Ungeduld wuchs
Während des wochenlangen Harrens ſchrieb Kerner um ſeiner
Sehnſucht eine kleine Zerſtreuung zu gönnen an die ſtutt
garter Freunde Lenau ſei bei ihm angekommen aber in
einem Zuſtande der jede Weiterreiſe unmöglich mache Nicht
nur ohne einen Kreuzer ohne Hemd mit zerfetzten Kleidern
voll von Staub und Schmutz von Ungeziefer beinahe zer
freſſen nein er habe auch die Schiffsraude ein ent
ſetzliches Uebel das er bei der Ueberfahrt bekommen Man
brauche alle Hände um ihn zu ſäubern und zu pflegen
Er ließ ſich gar nicht träumen daß ſeine Korreſpondenten in
der ſchwäbiſchen Reſidenz dem launigen Einfall Glauben
ſchenken könnten Wie erſchrak er aber als gleich darauf von
den beſorgten und aufopfernden Freunden Geld Waäſche
Kleidungsſtücke und Briefe für Lenau anlangten Es läßt ſich
denken daß die Geſchichte nicht ohne einige Empfindlichkeit
ablief Die Schiffsraude Warum mußte Kerner aber
auch das Wort ſo genial erfinden Als aber Lenau ſpäter
im Jahre 1841 im Hauſe des Hofraths Reinbeck in Stutt
gart am Scharlachfieber darniederlag da ſchrieb Kerner an
Emma Niendorf Reinbeck Emilie und Julie ſchreiben mir
über den Jammer daß unſer Freund das Scharlachfieber be
kommen Ich ſchrieb ihnen daß dies ein wahres Glück für
ſie ſei und daß ich ſie beneide dadurch den Niembſch ſo
lange zu beſitzen Sie ſind vielleicht über meinen Brief er
zürnt aber es iſt doch wahr Wäre Niembſch nur hier
vom Scharlachfieber befallen worden

Als Beiſpiel von Kerner s Treuherzigkeit erzählt Berthold
Auerbach folgendes Als ich Juſtinus n erſten Male in
ſeinem Hauſe am Fuße der Weibertreue beſuchte war Frau
Rickele eben unwohl Jch wurde gemeldet Kerner kam
heraus ſtreckte mir beide Hände entgegen und rief Hör
einmal Du wir wollen nie Sie zu einander geſagt bar

thl

Ueber Filigran
Von R Raab

Schluß

Jn ſeinem vortrefflichen Buche Troja Leipzig Brockhaus
1884 weiſt Dr Schliemann darauf hin daß die Alten die
Kunſt kannten ohne Beihilfe von Silber Borax oder
Glas Gold mit Gold zu löthen Als Beweis dafür wird

von Herrn Achilles Poſtolaccas Kuſtos der nationalen Münz
ſammlung in Athen angeführt daß alle modernen Gold
löthungen durch das dabei angewandte Silber und den Borax
eine dunkle Färbung haben während wir nie eine aus dem

288 3
Alterthum ſtammende Goldlöthung ſehen die nicht davon frei
und vollkommen rein wäre Dieſe längſt verloren gegangene
Kunſt Gold mit Gold ohne Silber Borax oder Glas zu
löthen war ſchon den Goldſchmieden des heiligen Jlios bekannt
Selbſt mit der ſtärkſten Lupe können wir an ihren Gold
löthungen keinen dunkeln Schein entdecken Man begreift nicht
wie ſie es ohne Lupe fertig brachten mikroſkopiſche Löcher
einzutiefen und darin noch kleinere Goldperlchen mit einer
Kunſt einzulöthen über deren Wiederentdeckung ſich die ge
ſchickteſten modernen Goldſchmiede die Köpfe zerbrechen

Wie mir Herr Dr Schliemann aus Athen ſchreibt fand
ſich unter den von ihm in den Königsgräbern von Mykenge
entdeckten rieſigen Goldſchätzen keine Spur von FiligranArbeit
weil die Kunſt der Löthung den mhykenageiſchen

Künſtlern unbekannt war
Jn dem bluttriefenden Roman Solamnibé von Guſtave

Flaubert kommt die Stelle vor
Des feux brülaient dans des cylindres en filigrane

emmanchés à des perches que portaient des hommes
Ces lueurs vacillaient sous les bourrasques du vent et
rougissaient les peignes or fixant à la nuque leurs
cheveux tressé

Auch der Boden Italiens hat in neueſter Zeit in der Nach
barſchaft ſeiner Seen und an den Stellen des Tieflandes
welche in Vorzeiten mit Waſſerflächen bedeckt waren die
Kulturproben einer längſt entſchwundenen vor dem erſten
beſchriebenen Blatt der Geſchichte liegenden Periode ans Licht
geliefert Der ausgegrabene etruriſche Goldſchmuck aus etwa
500 v Chr Kopfſchmuck Ohrgehänge Halsketten Haar
nadeln Armringe Fingerringe Fibeln und Gürtel zeichnet
ſich durch geſchmackvolle Anordnung unglaubliche Feinheit der
Details und die edle Grazie ſeiner Miniaturarbeit aus
Ohne eine meiſterhafte Anwendung der FiligranTechnik welche
durch kaum wahrnehmbare Kügelchen einen grieſigen Grund zu
n verſtand wären dieſe reizenden Schöpfungen unmöglich
geweſen

Der Domſchatz zu Monza der 13 km von Mailand ent
fernten früheren Reſidenz lombardiſcher Könige bewahrt noch
ausgezeichnete Proben longobardiſcher Goldſchmiedekunſt u a
das ſog Bruſtkreuz des Königs Berengar I 2 Hälfte des
9 Jahrhunderts mit filigranirten Kartons Perlen und einem
Ken yſr in der Mitte ganz unten ſchwebt ein

methyſt
Als das in ſeiner Art reichſte und eigenthümlichſte Werk

der Goldſchmiedekunſt des 10 Jahrhunderts gilt der im Auf
trage des Biſchofs Egbert angefertigte in der Domkirche zu
Trier noch vorhandene Reiſealtar Jn der Mitte des Deckels
erhebt ſich ein vortrefflich gearbeiteter hölzerner mit Gold
blech belegter und mit edelſteinbeſetzten Sandalenbändern ge
zierter Fuß Die Seitenwände ſind auf das allerreichſte
mit Zellenſchmelz antiken Glas Goldfiligran und
den in Elfenbeinplatten eingelaſſenen Evangeliſtenſymbolen in
Email geziert während der ganze Kaſten auf von liegenden
Löwen getragenen Galerien ruht

Jn Venedig verlegte man ſich in der Zeit des romaniſchen
Stils mit ſolchem Erfolge auf das Filigran daß daſſelbe die
Bezeichnung opus veneticum erhielt Ob aber der in Ver
bindung mit dem Filigranwerk an einem Gefäß gebrauchte
Ausdruck imagines in einem Jnventar der päpſtlichen Schatz
kammer aus dem 13 Jahrhundert ſo zu deuten ſei wie
Labarte will nämlich daß auch figurale Darſtellungen in
Filigran ausgeführt worden ſeien erſcheint fraglich Eher
darf nach Bucher wohl angenommen werden daß geſchnittene
Steine oder Malereien in Golddraht gefaßt geweſen ſeien

Die mauriſchen Damen haben gegen das Ende der Herrſchaft
ihres Stammes auf ſpaniſchem Boden einen außerordentlichen
Luxus getrieben und nicht nur Haar Hals Bruſt Arme und
Finger ſondern auch Fußknöchel und Zehen mit Ringen und
Geſchmeide bedeckt Eine Vorſtellung von Form und Orna
mentation ſolcher Schmuckſachen verſchafft uns das Wenige
was gelegentlich bei Ausgrabungen zu Granada c ans Tages
licht gekommen und zumeiſt in die Sammlungen des Archäologiſchen Muſeums zu Madrid und des Kenſington Muſenms

übergegangen iſt Hals und Armbänder Fuß und Finger
ringe Ohrgehänge u dgl aus Gold oder vergoldetem Silber
getrieben und filigranirt oder aus Silber mit Nickel
oder Email Die Verwandtſchaft dieſer Erzeugniſſe des 14
und 15 Jahrhunderts mit heutigen Schmuckarbeiten der

Araber und anderer Orientalen iſt auffallend Jn der Regel
ſind Blech und Draht von äußerſter Dünne verwendet
Filigranornamente Schriftzüge und Schmelzzellen mit
großer Zierlichkeit gearbeitet die Arm und Fußringe an der
Innenſeite abgeplattet außen halbrund ſind mit einer Harz
maſſe ausgegoſſen

Jn ſeinem Werke Zur Geſchichte der ſiebenbürgiſchen Gold
ſchmiedZünfte Kannſtatt 1865 beſchreibt Friedrich Müller
eine Anzahl Kelche ſpätgothiſcher Form welche noch meiſtens
in evangeliſchen Kirchen vorhanden und wahrſcheinlich ein
heimiſcher Provenienz ſind Dabei wird die Verzierung mit
oft ſehr feiner Filigranarbeit erwähnt Dies iſt ein charak
teriſtiſches Moment Jn der ſiebenbürgiſchen Goldſchmiede iſt
nämlich bis auf den heutigen Tag die Vorliebe für das Fili
gran als Flächenverzierung verblieben und zwar kommt es
bald allein zur Anwendung bald in Verbindung mit Edel
8z oder Glasfluß oder mit einem eigenthümlich gemalten
Email

Man begegnet dieſem Schmuck an Kelchen Gegenſtänden
der ritterlichen Ausrüſtung wie Gürteln Dolchſcheiden Pulver
hörnchen Sporen auch an Bucheinbänden am häufigſten jedoch
an Spangen und Schließen die von kreisrunder oder doch
dem Kreiſe ſich nähernder Form und bis zu einem Durch
meſſer von 10 12 cm als morsus ſächſiſch das Hefteln
an dem zum magyariſchen Koſtüm gehörigen Mantel mente
getragen werden Die Verbindung von Filigran und Email
welche ſich auch an ruſſiſchen Arbeiten findet iſt offenbar uralt
orientaliſch Schon der berühmte 1830 in der Nähe von
Kertſch gefundene antike Schläfenſchmuck der in das 5 Jahr
hundert v Chr zu ſetzen ſein wird und im Muſeum der
Eremitage zu Petersburg eine Stätte gefunden hat weiſt die
ſelbe Technik auf Für die ſpezifiſch ſiebenbürgiſche Gattung
des Filigranemails weißemaillirte Platten mit Pflanzen
motiven namentlich Tulpen in hellen Farben bemalt und mit
Filigran verbunden wie Reliefſpitzen mit Plein iſt aber die
Verwandtſchaft mit dem perſiſchen Stil einleuchtend Wir
dürfen daher dieſe Dekorationsweiſe wohl als eine öſtliche und
volksthümliche betrachten die ſich theils neben den von Weſten
hereingeführten Formen erhielt theils mit dieſen verſchmolz

Die im Boden der Kirche wurzelnde mittelalterliche
Kunſt machte die Filigran Technik vorwiegend dem Schmucke
der heiligen Geräthe dienſtbar und zwar unter Benutzung
von ſtarkem dergoldetem Kupferdraht

Auch heute iſt vielfach unedles Metall das Material für
Filigran

Jm Orient woher die FiligranTechnik ſonder Zweifel
ſtammt finden wir dieſelbe bis in unſere Tage hinein in
Blüthe Jn aſiatiſchen Ländern werden Kaffee Untertaſſen
Kaffeebretter u dgl mit Filigran verziert Viel geprieſen
werden die feinen Filigranarbeiten der Chineſen Das
hamburgiſche Muſeum für Kunſt und Gewerbe beſitzt chineſiſche

aarnadeln deren Köpfe in Geſtalt von Blumenſträußen und
chmetterlingen reich entwickelt ſind
Jn den Lobeserhebungen in Bezug auf Italien ſollte man

mehr Maß halten Die Schmuckſtücke welche der Fremde als
Andenken von Genug mitbringt wo eine ganze Armee von
Filigranhändlern Qui vive ruft werden weit übertroffen
von den Erzeugniſſen der k k öſterreichiſchen Filigran
Schule in Cortina Ampezzo deren Direktor Eiuſeppe
Shedina als hervorragender Künſtler gilt Die Schule ſtellt
den mannichfaltigſten Silber und Gold Filigranſchmuck von
vollendeter Schönheit her u a Broſchen mit Blumen von
wunderbarer Naturtreue

Auch im hohen Norden hat ſich die Filigranarbeit erhalten
und in letzter Zeit neue Anregung empfangen Der Juwelier
Anderſen in Chriſtiania iſt berühmt durch ſeine Nachbildungen
norwegiſchen Bauernſchmucks

Schon vor Jahrhunderten als die Mode den Vornehmen
ſchweren Schmuck mit Edelſteinen und Perlen verſchrieb

und die anſpruchsloſe Technik ſelbſt der Bürgerfrau nicht
mehr behagte zog ſich die Filigran Kunſt auf das Land
zurück in die Gebirge wo ſie von kleinen Goldſchmieden oder
als Hausinduſtrie gepflegt wurde Jn manchen nden
Europas tragen noch heute viele Landleute den Filigran
Schmuck als Beſtandtheil alter Volkstracht So im Alten
Lande in den Vierlanden auf den NordſeeJnſeln namentlich
auf Föhr und Sylt In den Vierlanden nehmen auch in der
mit Silber überreich ausgeſtatteten Tracht des Mannes
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